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Eine Studentengeſchichte von Dr Landre

Machdruck verdoten
Du noch Geld 7

ee Du
habe noch fünfundvierzig Pfennige

Das iſt verflucht
Aber beſſer wie gar nichts
Was wollen wir denn damit anfangen 7
Jetzt zunächſt ſchlafen gute Nacht

Herr atud jur Fritz Hartmann erwiderte dieſen Gruß den ihm
der Kollege von derſelben Fakultät Herr Paul Scholz mit etwas
heiſerer Stimme zurief brummend und legte ſich auf das andere Ohr

Und doch ſchien dieſe Begrüßung der Tageszeit ganz und gar nicht
angemeſſen zu ſein denn die Sonne leuchtete ſchon ſeit etlichen Stunden
hell und ſtrahlend in das Zimmer in welchem die beiden Muſenſöhne
2 Pieder ſo feſt ſchliefen wie es Horaz von den fleißigen Landleuten
erzählt

Die Beiden waren Freunde i langer Zeit und waren ſeit
mehreren Semeſtern gewöhnt Freud und Leid mit einander zu theilen
allerdings mehr Leid als Freude denn die erſten Tage des Monats
in denen der Wechſel vorhielt vergingen nur allzu raſch und das
Ende des Monats das heißt die Zeit der Geldknappheit begann für

ſie meiſtens ſchon am zehnten und es gehörten Kunſtſtücke von denen
ſich kein Finanzminiſter etwas träumen läßt dazu ſich bis zum
nächſten Erſten durchzufretten

Aber ſo ſchlimm wie diesmal war es ſelten geweſen a war
erſt der achtzehnte und noch dazu im Juli dieſem perfiden Monat mit
einunddreißig Tagen Die Uhren und die Winterpaletots befanden ſich
ſchon ſeit dem Pfingſtausflug unter der Obhut eines würdigen Herrn
und die Tiſche und Schränke der Bude wieſen abſolut nichts mehr
auf das ſich zum ges oder zum Verkloppen geeignet hätte

Und der Baarbeſtand betrug ganze fünfundvierzig Pfennige
Um elf Uhr klopfte die Wirthin an die Thür trat ein und ſetzte

vor jedes Bett den Frühſtückskaffee Aber während ſonſt dem Ein
treten der Wirthin von den möblirten Herren ſehr wenig Auf
merkſamkeit geſchenkt wurde überboten dieſe ſich heute wie auf Ver
abredung in Liebenswürdigkeiten fragten die gute Frau nach ihrem
Befinden nach dem Wetter und ſchienen ſich außerordentlich zu freuen
als Frau Krauſe ihnen verſicherte ſie ſei wohl und munter

Frau Krauſe ſchien weniger erfreut zu ſein denn ohne daß ein
Wort über Geld und Geldeswerth gefallen war ſagte ſie einer plötz
lichen Eingebung folgend Aber det ſage ick Jhnen jleich Jeld is
nich Du ahnungsvoller Engel Du citirte Scholz während
r in wohlgeſetzter Rede der Frau klar zu machen ſuchte daß
fünf Mark das Mindeſte ſeien das ſie unbedingt hergeben müßte

Aber ſie blieb unerſchütterlich
Jeben Se man erſt det von det vorige Mal wieder ſagte ſie

frieher jiebts niſcht
Dagegen konnte auch die größte Beredſamkeit nichts ausrichten und

die Studenten waren ſchließlich froh als ſich Frau Krauſe entſchloß
ein Brod und ein halbes Pfund Butter ſowie vier Flaſchen Bier noch
zu pumpen ſowie zehn Pfennige zum Ankauf einer Briefmarke denn
i Hartmann hatte beſchloſſen ſeinen Alten zu bitten ihm zehn

d als Vorſchuß auf den nächſten Monatswechſel ſchleunigſt zu
ſenden

Wenn man auch hierbei fünf Pfennige baare Erſparniß erzielte
denn eine Poſtkarte verrichtete dieſelben Dienſte ſo vergingen doch
ſicherlich bis zum Eintreffen des Geldes drei Tage und drei Tage hätte
kaum Diogenes mit fünfzig Pfennigen gelangt geſchweige denn zwei
Studenten und ſo war die Frage raſch gelöſt worin das Vermögen
von einer halben Mark anzulegen ſei um einen möglichſt langen und
großen Genuß zu verſchaffen

Selbſtverſtändlich in Tabak
So wollte man den billigſten Knaſter qualmend die Tage der

Gefangenſchaft verbringen möglichſt viel ſchlafen Skat mit Stromann
ſpielen und fechten Brod Butter und ein paar Flaſchen Bier würde
die Wirthin ſchon noch hergeben und wenn es ja zu langweilig würde
könnte man ja hie und da eine Stunde arbeiten

Dieſer Vorſchlag erregte wegen ſeiner Abſurdität große Heiterkeit
und bei den beiden Muſenſöhnen war die gute Laune längſt wieder
eingekehrt als Paul Scholz die Bude verließ urr wie verabredet worden
war den Tabak einzukaufen und mit dem G ſang

Hat der Studio auch kein Geld
Juchheidi Juchheida

Jſt er drum nicht ſchlecht beſtellt
Juchheidi Juchheida

die Treppen herunterſtieg
2 J

Jm Nachbarhauſe gab es ein großes Getöſe
Zwei Parterrefenſter waren weit geöffnet eine große Zahl Menſchen

r ſich in dem Zimmer und von Zeit zu Zeit hörte man wie
eine kräftige Stimme rief

Zum erſten
letzten

Dann tönte der dumpfe Schlag eines Hammers das Stimmen
gewirr verſtummte für einen Augenblick und ſofort begann das
artige Spiel von Neuem

Herr Scholz erinnerte ſich plötzlich daß er die alte Dame welche
er ſo oft mit ihren Hunden und Katzen am Fenſter hatte ſitzen ſehen
und die ihm ſo manchen ſtrafenden Blick zugeworfen hatte wenn er
füßen Weines voll ein wenig ſchwankend bei ihr vorübergegangen war
ſchon ſeit ein paar Wochen nicht mehr erblickt hatte

Nun wurde weil ſie keine nahen Verwandten hinterlaſſen hatte
ihr Hausrath verſteigert

Mechaniſch trat der Student ein Er hatte weder die Abſicht noch
das erforderliche Geld um etwas zu erſtehen aber Zeit hatte er in
verſchwenderiſchem Ueberfluß und die Neugier trieb ihn außerdem ein
mal einer Auktion beizuwohnen

Die größeren Stücke waren ſchon fortgegangen und der Auktionator
begleitete gerade einige der kleinen Gegenſtände an denen die Eigen
thümerin vielleicht beſonders gehangen hatte mit den zarten Scherzen
die jene Herren ſo oft auszeichnen

Nächſte Nummer ein ausgeſtopfter Pudel rief der
Verkäufer indem er ein Mitglied der weit verbreiteten und allge
mein beliebten Pudelfamilie hoch hob welches ſicherlich ſchon ſeit vielen
Jahren in ausgeſtopftem Zuſtande ſeinen Tod überlebt hatte denn es
zeigte ſchon einige Riſſe aus denen ſein nunmehriges Eingeweide das
aus braunem Seegras beſtand herausſchaute

Zehn Pfennige bot eine Frau
Aber meine Herrſchaften begann der Auktionator bedenken Sie

doch den ſchönen Pudel der nächſtdem mit Tabak gefüttert iſt
Beifälliges Grinſen lohnte den witzigen Herrn aber Niemand

bot mehr
Nur Herr Paul Scholz fühlte eine plötzliche Erleichterung

Und wenn es auch der ſchlechteſte Tabak iſt dachte er ſo ne
Maſſe iſt ſicherlich fünfzig Pfennige werth und er rief mit dröhnender
Stimme

Fünfzig Pfennige
Fünfzig zum erſten zum zweiten zum dritten

und letzten wiederholte der Auktionator und Herr Scholz war
ehe er ſich es recht verſah in den Beſitz des Pudels gelangt er be
zahlte ſeine halbe Mark und verſchwand mit ſeiner Beute beladen be
gleitet von der Heiterkeit der Anweſenden

Fritz Hartmann fiel vor Staunen faſt vom Stuhle als Scholz in
ſo ſonderbarer Begleitung ihr gemeinſchaftliches Zimmer wieder betrat

zum zweiten zum dritten und

Er konnte ſich auch zu dem Enthuſiasmus ſeines Freundes keineswegs

aufſchwingen der in begeiſtertem Redefluß ſeine Acquiſition rühmte
Wir wollen probiren wie er ſchmeckt fagte er ſkeptiſch
Und er ſchmeckte abſcheulich der Tabak nämlich der an ſeiner

Metamorphoſe vom Seegras zum Rauchkraut abſolut unſchuldig war

und die an r W 1 r anderhaſtenQualm und Geruch zu verbreiten nicht verleugnen konnte
Aber man rauchte doch mit Todesverachtung weiter und die Er
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zählung einiger luſtiger Geſchichten kürzte den Freunden die Zeit als
Scholz beim Stopfen einer friſchen Pfeife plötzlich ausrief

Nanu was iſt denn das und tief aus dem Leibe des Pudels
einen Strumpf hervorzog einen veritabeln Damenſtrumpf

Du redete Hartmann ſeinen Freund höhniſch an da ſcheint auch
Tabak drin zu ſtecken vielleicht noch eine beſſere Nummer aber dieſer
betrachtete mit Forſchermiene das Corpus delicti welches oberhalb des
Fußes mit einem roſaſeidenen Bändchen zugebunden war und eine nette
abgerundete S zeigte Jm nächſten Augenblick waren beide ſprachlos
ſie faßten ſich an die Köpfe d h jeder an den 4grieg um ſich
zu überzeugen daß ſie wachten Aber die Entdeckung die ſie ſoeben
gemacht hatten war auch geradezu überwältigend denn eine Banknote
Wer u andern entnahmen ſie dem Strumpf und er war noch
nicht leer

Endlich ermannten ſie ſich und ſchichteten die Fünfmarkſcheine und
die Zwanzigmarkſcheine zu Häufchen auf ſogar ein Fünfziger fand ſichvor und als ſie Kaſſe machten ſtellte ſich heraus daß ſie ſechs

hundert und zwanzig Mark ihr Eigen nannten
hr Eigen
urften ſie das unmenſchlich viele Geld denn wirklich behalten

Jhr Zweifel war ſchnell gehoben denn erſtens erinnerte ſich Scholz
dunkel im Colleg einmal gehört zu haben daß das in einer öffent
lichen Auktion Erworbene in das unanfechtbare Eigenthum des Er
ſtehers übergehe und Hartmann beruhigte ſeine Skrupel damit daß
bei ihnen beiden das Geld eine beſſere Verwendung finden würde als
bei den etwaigen Erben die ſich bei Lebzeiten der alten Dame niemals
um dieſe gekümmert hätten

Man beſchloß daher das Geld zu behalten und es auf die beſte
Weiſe von der Welt ſobald als möglich durchzubringen und die Freunde
verſprachen einander durch Handſchlag ſich gegenſeitig dabei getreulich
helfen zu wollen

Der Brief an den Alten blieb ſelbſtverſtändlich ungeſchrieben der
ſtaunenden Wirthin wurde in leutſeligem Tone erklärt die Scene von
heut früh ſei nur Spaß geweſen ſie wurde gefragt ob ſie auf fünfzig
Mark rausgeben könne und ſchließlich wurde ihr väterlich angerathen
immer recht beſcheiden und höflich ſich zu benehmen und der Tag der
ſo trübe begonnen hatte endete mit einer pikfeinen Bowle
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So vergingen ein paar Wochen in Saus und Braus aber alles
in der Welt hat ein Ende und die ſechshundert und zwanzig Mark
die den Studenten im erſten Augenblick wie ein unmenſchliches Ver
mögen vorgekommen waren ſchmolzen immer mehr zuſammen ſodaß
von dem ganzen goldenen Abenteuer bald nur noch der Pudel übrig
war den die Freunde neu und ſchön hatten ausſtopfen laſſen und
2 paar Dutzend angenehme Erinnerungen an Wein Weib und

eſang
Als nun Hartmann und Scholz eines Morgens in ihrer Bude

ſaßen und in ziemlich gedrückter Stimmung beriethen wie ſie ſich von
den letzten Reſten ihres Reichthums noch einen guten Tag machen
könnten wurde plötzlich an ihre Thür geklopft

Ein würdiger Mann trat ein der ſich ſpähend im Zimmer umſah
ne Blicke wie feſtgebannt an dem ausgeſtopften Pudel hängen

ieben

Er ſtellte ſich als einen entfernten Verwandten der alten Dame
vor aus deren Nochlaß der Pudel ſtammte und erzählte daß er in
Amerika ſeinen Wohnſitz habe worauf ihm Scholz erwiderte Da
ſind Sie allerdings ein ſehr entfernter Verwandter

Dann erzählte der Herr in be oegten Worten wie ſehr er ſeine
ute alte Tante geliebt habe und wie ſehr er es bedaure zu ſhät ge
ommen zu ſein um ihre Wirthſchafts Gegenſtände und ihren Haus
rath zu erwerben den er hoch in Ehren gehalten haben würde Da
gegen hielt er es nicht für nöthig den Studenten zu berichten daß er
aus dem Teſtamente von dem Jnhalt des Pudels Kenntniß erhalten
habe und daß er dann durch Vermittlung des Auktionators erfuhr in
weſſen Hände das koſtbare Lhier übergegangen ſei

Jhm ſei an einem Andenken an ſeine Tante ſehr viel gelegen
ſagte er und gerade ihr Lieblingshund würde ihn ſtets beſonders innig
an ſie erinnern darum biete er für den Pudel zwanzig Mark
Die beiden Freunde wechſelten blitzſchnell einen Blick des Einverſtänd
niſſes ſie wußten ſofort woran ſie waren und wollten nun den
Spieß umkehren

Fritz Hartmann nahm das Wort Verlangen Sie alles von uns
ſagte er nur nicht das liebe Thier Sie glauben garnicht wie wir
uns an ſeinen treuherzigen Blick gewöhnt haben an ſeine zierliche
Geſtalt und wie wachſam es iſt Nein den Hund verkaufen wir
um keinen Preis nicht wahr Scholz

Herr Paul Scholz gab ſein Einverſtändniß zu erkennen Jnzwiſchen
hatte der Fremde den Pudel auf den Arm genommen und ſtreichelte
ihn zärtlich Er bot bald dreißig Mark und erhöhte die Summe all
mählich bis auf hundert Mark

Nun gut ſagte Hartmann es macht Jhrem Herzen alle Ehre
daß Jhnen an dem Andenken ſo ſehr viel liegt und wir wollen daher
ſo ſehr wir auch das Thierchen lieben Jhnen das Opfer bringen uns
von ihm zu trennen falls Sie uns ſofort dreihundert Mark auszahlen
denn ſoviel iſt uns der bittere Trennungsſchmerz zum mindeſten werth

Der würdige Fremde fand dieſe Summe viel zu hoch als er aber
ſah wie Scholz und Hartmann feſt blieben und da er ferner immerhin
noch ein hübſches Sümmchen zu verdienen hoffte ging er ſchließlich
den Handel ein zahlte die hundert Thaler und zog mit dem Pudel ab

Hurrah die Gänſe rief Paul der vor ſich und ſeinem Freunde
wieder ein paar vergnügte Wochen liegen ſah und Fritz fügte ernſthaft
hinzu Der Fink hat wieder Samen

Aber weder den entfernten Verwandten noch das pudelnärriſche
Glücksthierchen haben ſie jemals wiedergeſehen

Knackmandeln
Auflöſung des 161 Preisräthſels Bergwerk

Richtige Löſungen gingen ein 18 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 61 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Marie Heuber Marie Krütgen Karl Holzhauſen
Alfred Koch Geſchw Heil Frau A Böge Helene Lappe W Böge
Felix Doepmann Voigt Amalie Pfannſtiel Eleonore Lehmann W
Ulrichs Willy Krämer M Frieſe Geſchw Püſchel

von auswärts von Edmund Anſinn Merſeburg M Schwarz
Trotha Hugo Bauer Giebichenſtein

Preis Cyamiſſo s Werhke eleg geb
entfiel auf Geſchw Heil hier

162 Preisräthſel
Opfer der eigenen Kunſt bereit ich ſelber das Grab mir
Spinne mir meines Geſchicks Fäden und web mir den Tod

Preis Heinrich v Kleiſt s ſämmtliche Werke
eleg geb

Die Auflbſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löfungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im
Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung ein
geſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

liegen u Schnackenfrei
wird Jhr Zimmer und Stallung durch Aufhängen von Lahr s Jnſekten
tafeln Kein Staub durch Zacherlin kein Fliegenleim an agaſee

liegenpapier mehr Stets friſche Luft da die Fenſter offen bleiben
ürfen 1 Paket den ganzen Sommer ausreichend 1 Mark Jn Halle

bei Herrn G Osswald Geiſtſtr und Drogerie W Waltsgott

Meldungen vom

ein S Richard Dem

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Trotha

22 bis 28 Juli
Eheſchließ ungen

Der Bergarbeiter Hermann Gllinger und Magdalena Ziegler Der
Arbeiter Anton Görlich und Marie Speck

Geboren
Dem Bergmann Otto Jäger ein S Otto Dem Arbeiter Karl Srü bau

rbeiter Moritz Schwarz ein S Karl
Arbeiter Auguſt Kohlmann ein S Wilhelm Dem Maſchiniſten
Bierſchenk Zwill S Kurt und Paul Dem Arbeiter Friedrich Fuß
Hermann Dem Arbeiter Eduard Burghardt eine T Martha

Geſtorben
Des Steinſetzer Wilhehn Mänicke S Wilhelm 8 M Des Schiffer

L Heinrich T Jda 5 M Des Maurer Karl Dietrich T Bertha 2 J

Anzeiger für Halle und d
Sommermonate ausliegt
Fachen
Ahlbeck a Aſedom
Alexandersbad i Fichtelgeb
Akexisbad i Harz
Altheikendorf b Kiel
Amrum
St Andreasberg a Harz
Arnſtadt i Fhür
Artern
Assmannshauſen a Rh
Auguſtusbad b Dresden
Auma i Thür
Baden Waden
Badenweiler
Berchtesgaden Bayern
Berg b Cannſtadt
Berka a Jlm
Bibra i Thür
Binz a Rügen
Blanßkenburg i Fhür
Blankenburg a Harzj
Blanktenhain i Thür
Voppart a Rh
Brückenau Alfrk Wayern
Brunshaupten i M
Rurtſcheid 5 Kachen
Colbergermünde
Corbetha Vahnhof
Dillenburg 6 Wiesb
Dürrenberg
Eiſenach
Eiſenach i Marienthal
Elgersburg i Thür
Elmen
Elſter i Sachſen
Ems Königl Kurgebäude
Eppſtein i F
Ettenheimmünſter i B
Falkenſtein i F
Frankenhauſen i Th
Franzensbad i Böhmen
Jreiburg i B
Jriedrichroda i Thür
Friedrichshafen i Würktt
Georgenthal i Th
Glücksburg Oſtſeebad
Godesberg a Rh
Görbersdorf
Grund a Harz
Hamm i Weſtph
Harzburg a H
Heilbrunn i Oberb
Helgoland
Hermannsßad i S
Herzberg a H
Hohenſtein Ernſtthal i S
Homburg v d H
Honnef a Rh
Hubertusbad i Harz
Jlmenau i Thür
Jlſenburg
Jugenheim a d Bergſtr

i Böhmen
Johannisberg a Rh
Karlsbad i Böhmen
Sarlsbad b Mergentheim
Kiſſingen
Königsbrück i Sachſen
Königſtein i Taunus
Köſen
Köſtritz
Krankenheil Oberb
Krouberg i Taunus
Kreiſcha b Dresden
Kreuznach
Kronthal a Jaunus
Landeck i Schl
Langenau i chl

nachgeſandt

Vorausſichtliches Wett

Niederſchlägen

Bäder und Sommerfriſchen
in deren Leſeſalons und größeren Hotels der General

en Saalkreis während der

Jangenſalza i Jhür
Cangeoog
Cauchſtedt
Lauterbach a Rügen
Lauterberg a Harz
Liebenſtein Sachſen
Lippſpringe b Faderborn
Lobenſtein
Louiſenbad b Jhal
2Warienbad i Böhmen
Marienborn b Camenz i S
Misdroy a Wollin
Münſter a Stein
Muskan i Schl
Nauheim i Taunus
Reuenahr a Bh
Neu Ragoczi b Halle a F
Rorderney
Oſterode a H
Heynhauſen
Bauſa Voigtland
Blaue i Thür
Byrmont
Reiboldsgrün
Reichenhall
Rippoldsau

Jeneonneburg SachſenRoſenheim Oberb gerrg

Audolſtadt
Ruhla i Jh
Rügenwaldermünde
Sachſa a SüdharzSalzbrunn i S
Salzderhelden
Salzungen i Thür
Saßnitz a Rügen
Sayda i Ertgel
Schandau a d Elbe
Scharfenſtein i Erzgebirge
Schlangenbad t Faunus
Schmalkalden i Thür

R B MWerſeb
Schwarzburg i Th
Schweizermühle a Elbe
Seidorf i Rieſengeb
Seeſen a Harz
Soden i
Sophienhöhe b Jena
Suderode a Harz
Sulza
Swinemünde
Fabarz i Thür

ennſtedt Yrov Sachſen
eplitz Sckönaun i B

Ffet i Thür
Thale a Harz
Thalſtirchen b München
Tharand b Dresden
Wangerooge
Warmbad b Wokkenuſtetn
Warmbrunn
Warnemünde
Weimar Elephaut
Weißer Hirſch b Dresden
Wernigerode
Wefſterland a Hykt
Wiesbaden
Wieſenbad i Erzgeb
Wildbad i Württ
Wildungen i Waldeck
Wilhelmshöhe b Kaſſel
Wimpfen a R
Wittekind
Je a Föhr
Zellerfeld
Zingſt
Zoppot 6 Danzig

Gegen Erſtattung der üblichen Poſtgebühren wird der
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis bereitwilligſt

nach jedem beliebigen Orte auf kürzere oder längere Dauer

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
er am 5 Auguſt 1894

Bei Südweſtwind mäßig warmes Wetter mit Neigung zu

2Veilage zu Nr I81des Gexeral Anyeiger für Halle t den Saalfrei

Die Expedition des Geueral Rnzeiger
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Vermiſchtes
Moderne Amazonen Ueber die weiblichen Krieger des Neger

königs Behanzin von Dahomey weiß die Köln Volkszeitung nach
den Erlebniſſen eines Fremdenlegionärs Folgendes zu berichten Der
weibliche Theil der Armee die Amazonen waren wahre Furien und
weit tapferer als die Männer Sie hielten Stand bis zum letzten
Augenblick und ſtießen die fliehenden Männer mit Wuthgeheul in den
Kampf zurück Daß die Amazonen in der Armee den erſten Rang
einnehmen und dieſe vor den Männern marſchiren iſt nach dem vorher
Geſagten leicht verſtändlich Die Aushebung der Jungfrauen geſchah
alle drei Jahre Jeder Unterthan war verpflichtet zu der feſtgeſetzten
Zeit ſeine Töchter einer Erſatz Kommiſſion vorzuführen welche uber
die Militärdienſt geſchickten Mädchen verfügte Dieſe wurden in
die Heeresrollen eingetragen und gleich darauf der Armee einverleibt
als Offiziere Soldaten oder Handwerkerinnen je nach der Stellung
ihrer Eltern Die Kriegerinnen mußten das Gelübde der Keuſchheit
ablegen das ſie ſo lange band bis der König die eine oder die andere
an Offiziere oder Soldaten zur Frau gab Manchmal erkor auch der
König ſelbſt ſich die ſchönſten aus dieſer weiblichen Truppe um ſeinen

arem zu zieren Die Kleidung der Amazonen beſteht aus einem
urzen kaum bis zur Kniekehle reichenden Röckchen aus blauem
Kattunſtoff durch einen Lederriemen um die Taille gegürtet An
dem Riemen hängen die Patronentaſchen wie jener reich mit
Muſcheln geſchmückt Den Kopf bedeckt eine Art Türkenmütze ſtatt
der Quaſte mit einer Adlerfeder geziert Der übrige Körper iſt ent
blößt Kräftige Konſtitution vereinigt ſich mit vollſtem Ebenmaß der
Formen Aus den Exerzierübungen der Kriegsfurten will ich nur eine
anführen Auf dem großen Epxerzierplatze errichtet man eine vierhundert
Meter lange ſechs Meter breite und zwei Meter hohe Bruſtwehr nicht
etwa aus Erde ſondern aus Bündeln ſpitziger Dornhölzer und Cacteen
Vierzehn Schritte weiter erhebt ſich parallellaufend mit dieſer Wehr
das Fachwerk eines eben ſo langen Hauſes von fünf Meter Höhe und
Breite Die beiden Dachabhänge ſind gleichfalls mit einer dichten
Dornlage bedeckt Fünfzehn Meter jenſeits dieſes eigenthümlichen Hauſes
befindet ſich eine Anzahl Hütten Das Ganze ſtellt eine befeſtigte
Stadt vor Für heute liegt der Uebung die Annahme zu Grunde
daß der hinter den Befeſtigungswerken verſchanzte Feind die Stürmen
den zwei Mal zurückwirft Beim dritten Sturmlauf müſſen die
Truppen des Königs den Sieg davontragen und als Zeichen ihres
Triumphes die Gefangenen vor den König ſchleppen welcher der
Uebung perſönlich beiwohnt Der König giebt ein Zeichen Der
Kampf beginnt Mit einer unbeſchreiblichen Wuth ſtürzen ſich die
Weiber auf die Dornenmauer erklimmen dieſelse ſpringen auf das
ſtachelige Dach wieder ab als ſeien ſie zurückgeſchlagen und erneuern

alſo ver Mal den Angriff Das Alles geſchieht mit einer Schnellig
keit der das Auge kaum zu folgen vermag

Eine neue Pariſer Herrenfriſur O dieſe beneidenswerthen
Pariſer wird ſich ſo Mancher denken der ſich mit dem obigen Kapitel
aus Mangel an vorhandenem Material nicht mehr befaſſen kann That
ſächlich iſt alſo eine neue Herrenfriſur in der Modeſtadt kreirt worden
und nebenbei folgt daraus was übrigens auch ſonſt ſchon bekannt ſein
dürfte daß dem Studium der Glatzen an der Seine ein weit weniger
ausgiebiges Feld zur Verfügung ſteht als bei uns Die neueſte Mode
ſchöpfung führt einen überaus verlockenden Namen Bis jetzt hieß es
barſch Coiffure à la brosse Bürſtenfriſur von nun an wird es ſanft
und anmuthig lauten Coiffure à la vierge Friſur à la Jungfrau
Nicht mehr himmelſtürmendes Haar ſondern fein abgetheilt und in
feine wie natürliche Wellen gebrannt fo müſſen Sie ſich nach neueſter
Pariſer Modevorſchrift vom Friſeur Jhr Haupt jetzt arrangiren laſſen
meine Herren Und zwar ſoll ſich die Abtheilungslinie die ſich in der
Mitte oder links dingt entweder bis zum Nacken oder nur bis zum
Scheitel erſtrecken Die Friſur erfordert beſonders am Scheitel ziem
lich langes Haar und nennt ſich à la Jockey wenn die Abtheilung
ſeitwärts ſich befindet Die Herren haben alſo die Wahl ob ſie ganz
à la vierge friſirt ſein wollen oder in jener Nuance welche ſich à la
Jockey nennt

Das konfiszirte Feigenblatt Auf einer Provinzbühne
Ex2Bekanntmachungvd2

betreffend unentgeltliche Unterſuchung und Berathung der mit
Krämpfen Epilepſie Hyſterie Veitstanz Schwindelaufällen und
ähnlichen Leiden behafteten Kranken in der Poliklinik der Landes

Heil und Pflegeanſtalt Uchtſpringe Altmark
Jn der neu errichteten Landes Heil und Pflegeanſtalt Uchtſpringe Altmark

Station der Bahnſtrecke Lehrte Berlin wird vom 1 Auguſt ab eine Poliklinik
yſterie Veitstanz

en Leiden behafteten Kranken eröffnet mit Rückſicht da
rauf daß wegen Raummangels nicht alle Geſuche um Aufnahme in die Anſtalt be
rückſichtigt werden können und daß gerade die Anfangsſtadten und leichteren formen
derartiger Leiden unter ſachverſtändiger Anweiſung am eheſten beſſerungsfähig bez

zur ambulanten rn der mit Krämpfen Evilepſie
Schwindelanfällen und ähnlich

heilbar find
Unbemittelte Kranke dieſer Art werden von dem Chefarzt der Anſtalt Dr Alt

oder ſeinem Vertreter unentgeltlich unterſucht und berathen
Die Sprechſtunde hierfür findet Dienstag Donnerstag und Sonnabend von

10 bis 1 Uhr ſtatt
An Kranke der Provinz Sachſen die ein amtliches Zeugniß der Gemeinde

behörde ihres Wohnortes darüber aufweiſen daß ſie nicht in der Lage ſind die
nöthigen Medikamente aus eigenen Mitteln zu beſchaffen kann die Direktion dieſelben
unentgeltlich verabreichen laſſen

Briefliche Behandlung ohne vorhergehende perſönliche Unterſuchung durch den
Chefarzt oder ſeinen Vertreter findet nicht ſtatt

Merſeburg den 11 Juni 1894
Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen

J von Werder

ſ
Ungarns wurde dieſer Tage Die Tragödie des Menſchen von Madach
egeben Da für die Szene im Paradies in der ganzen Ortſchaft keinedeine aufzutreiben waren half ſich der findige Direktor damit
aß er friſch gebrochene grüne Tabakblätter zu dem vorgehabten

Zwecke verwendete Kaum hatten nun Adam und Eva in dieſer
Toilette die Verſe des Dichters zu rezitiren angefangen als ſich in der
erſten Bank des Zuhörerraumes ein Finanzwachmann erhebt und
indem er mit dem Finger auf das erſte Menſchenpaar deutet ruft
Das iſt nicht ärariſcher Tabak den muß ich konfisziren Darüber

entſtand natürlich großer Lärm im Publikum Man ſuchte ren
wachmann jn beſchwichtigen aber der wollte nicht nachgeben du
lich ließ er ſich durch die Verſicherung beruhigen daß er nach der Vor
ſtellung das Tabakblatt beſtimmt haben ſolle und damit war auch das
nahezu ſchon verlorene Paradies gerettet

Kirchliche Nachrichten
Am 11 Sonntag nach Trinitatis predigen

U v Frauen Vorm 8 Herr Archidiakonus Pfanne Vorm
10 Uhr Herr Superintendent D Förſter nach der Predigt Beichte und
Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe
Nachm 3 Uhr Verſammlung konfirmirter Töchter im Konfirmanden Zimmer
bei wo Superint D Förſter

ontag den 6 Auguſt Vorm 9 Uhr Privatbeichte Predigt und Abend
mahlsfeier Herr Archidiakonus Pfanne

St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr eand min Geßner Vorm 10 u
r des Herrn Paſtor prim Heintke zu Guhrau i Schl Vorm 9 Uhr
Kindergottesdienſt in der Bürgerſchule Charlottenſtraße und Nachm 2 U
in der Kirche Herr Oberdiakonus Richter

Freitag den 10 Auguſt Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr
Oberdiakonus Richter

St Moritz Vorm Oberprediger Saran onHerr S ter Herr Hberprediger Vorm hr
Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann

omkirche Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Goebel nach der
und Kommunion Nachm 1 Uhr Kindergottesdienſt

n d Kirche Herr Domprediger Beelitz Abends 6 Uhr Herr Domprediger
C angSt Skephanus Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Jordan Vorm 10 Uhr

err Hrgiggr Müller nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
err Paſtor D Hoffmann

Donnerstag den 9 Auguſt Abends 8 Uhr Bibelſtunde Wuchererſtraße 11

u Herr e be dyrediger Decer Nach 2 heorgen Vorm r Herr prediger Hecker m rKindergottesdienſt in der Kirche Derſ ar

Mittwoch den 8 Auguſt Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Oberprediger Knuth

Donnerstag den 9 Auguſt Abends Uhr Bibelſtunde Mauerftraße 7
g Fryras den 10 Auguſt Abends s Uhr Miſſionsſtunde Herr Oberprediger

nüth
Städtiſches Siechenhaus Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Witte
Johanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Pfarrverweſer Faßmer nach

der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan

Gemeinde Vorm 10 Uhr Predigt und Abendmahls
feier Herr Paſtor Plenz Wuchererſtraße 29 2 Tr

Wesleyaniſche h äeeäh Vorm Uhr und Abends
8 Uhr Predigt Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
9 enstas den 7 Auguſt Abends Uhr Predigt Herr Prediger J A

erber
Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heiligeMeſſe mit Homilie 9/ Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags ußr

Chriſtenlehre und Andacht

Diemitz Vorm Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Nachm 4 Uhr Verſammlung der
konfirmirten Jünglinge

Giebichenſtein Vorm 8 Uhr Superint Bethge Vorm 10 Uhr
27 Paſtor Kunitz Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule zu

röllwitz Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindergöttesdienſt in der Kirche Herr
Paſtor Meltz er Amtswoche Herr Paſtor Kunitz

Abends von 8 10 Uhr Verſammlung des evangeliſchen Männer und
Nrgungy Vereins

t Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm Uhr Hochamt und
Predigt Nachmittags 2 Uhr Segensandacht

Predigt Vorbereitun
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Abfahrt nach

Magdeburg 1222 P b Cöthen
6 e V bis Cöthen 727 V 3
952WV 1120P Föther 1188W
188 M 6 325 M N 716MN
ge5 N 8 1084 N

Leipzig 122V 252V 458P ,5 0P
i 740 9is 102 P
10 1168 18 N 8g52 5 i 680 MN718 M 868 9i9 N 6118 N

Aſchersleben Halberſtadt 513
787 1147 B 160 M

317 688 1000 N bis
Halberſtadt

Nordhauſen Kaſſel 580 V
68 V d Sangerhaufen

1100 120 N bis Eisleben und
Querfurt 220 62 2 Nb Nordhauſen 10 1180 M
bis Eisleben

Verlin Anhalt 1228 58 P
D 427 7 912 1118182 681 0828 87 M b Bitterfeld
D9 7 N

Soran Guben 758 1184
218 680 1110 M bis

Torgau

Thüringen D 122 804
7850 V 3 nur Sonn

und Feſttags 795 D 959
10 8 V nach Stuttgart und
München 1058 1188in 256 520 N 718 N
nach Eiſenach und München

728 nur Werktags und nur
bis Merſeburg 4 1180 N
bis Erfurt

Sommerfahrplan
Ankunft von

Magdeburg 2 P 689 P voh
Cöthen 798 V 92VP v Cöthen

10 1029 129 6g89 die 658 M 912 1
112 N

Leipzig 1211 5 ges V
781 V 8,7V 984 1086 V
1125 in I85N 420 524 N G 72 N
1 ,895 N 183 991 M 1080

Aſchersleben Halberſtadt 5o8
V v Cönnern nur Der
72 1014 1228 57
522 910 1186 N

Nordhauſen Kaſſel 6 r
Eisleben 7 V v Nordhauſen
725 1019P 1282 M v Sa
erhauſen 129 525 761v Eisleben egie i M

Berlin Anhalt D128 259
5 788 P von PurzD95 ,107 P 10 W 112 W
21 520 77 91110 N

Sorau Guben 688V v Torgau
1029 12 30 701026 M

Thlringen V v München
D422 588 V nur Werkkags
und nur von Merſeburg 4
7 V von Erfurt 98 100

118 211 511 528
819 N von Stuttgart und

Münch 826 D 942 106 N
nur Sonntags und Feſttags

8 1216 N
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Das Patent Bruere Sechutzvorrichtung für Gaeglunliedt S nennt man heute

Ia PF des Columbus
Wo bislang das Gasglühlicht eingeführt waurde hört man dieses sehöne intensive

Lieht loben und nur Gutes darüber beriehten bis auf einen Uebelstand der aber s0 ge
waltig ist dass dureh denselben viele abgehalten werden das Gasglühblicht ebenfalls ein

Dieser Vebelstand betrifft die leichte Zerstörbarkeit
Patent Bruère beseitigt nun diesen Uebelstand auf ebenso leichte wie vollkommene Weise
und wer bisher von demselben etwas gebört hat ist auch sofort entschlossen gewesen sich

Welche Vortheile und Ersparnisse bietet die Sohutzvorriehtung
71 Diegelde gestattet jedem Laien ohne irgendwelche Gefahr für das Strümpfehen den

linder unbehindert ab zunehmen und aufzusetzen
3 Das Strümpfehen findet an den oberen Rändern der Schutzvorrichtun

und wird äureh den beim Anzüänden des Lichtes erteugten
zoiner Lage n gerade hbilerdurch wurde das Strümpfehen digher gehr

eringesten Rigs dee Strümpfebensstarken Hitze ausgesetzt kieher gohr oft zersprang ist dieser Gofahr enthoben

und wird slch jahbrelang halten
t Lelchtes und gefahrloses Butzen des Cylinders und der Glocke o oft man will

ormöglicht es ferner
6 den Cylinder ganz dei Selte zu lasgen wodurch nleht nur die Leuchtkraft noch bedeutend

erdöht sondern auch der Cylinder und das Puten desselben Abderbaupt gespart
wird Man Kann dies namentlich dei Glocken die unten zu eind D
Kugeln u 1 V mit groesem Vortheil thun

Die Schutzvorrichtung Kann leicht von jedem Laien aufgesetzt werden indem man
naeh Abnahme des Cylinders behutesam die Vorrichtung über das Strümpfechen stüll
oberen Ring festhält und nun die Nadel durch die unten betndlichen 4

Der Preis der Schutzvorrichtungen beträgt pro Stdek 1 MK

Bestellungen für Halle a S sind zu richten an
M Otto Charlottenstrasse S I

und Wiener COnfé Poststrasse
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